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Ohne Zweifel darf der Glarner und Auslandschweizer Fritz Zwicky (1898-1974) 
in die Galerie der berühmtesten Naturwissenschafter des 20. Jahrhunderts 
eingereiht werden. Er leistete als Entdecker, Erfinder und Methodologe 
Hervorragendes. Unter den Astrophysikern gilt er zum Beispiel als Vater der 
„Dunklen Materie“. Als beobachtender Astronom entdeckte Zwicky insgesamt 

123 Supernovae. Zudem durchmusterte 
er mit seinen Mitarbeitern, wie Prof. Paul 
Wild, den Kosmos nach Galaxien und 
Galaxienhaufen. Für seine Verdienste in 
der astronomischen Forschung wurde 
ihm 1972 die Goldmedaille der Royal 
Astronomical Society verliehen. 
Zwicky war sowohl Theoretiker als auch 
Praktiker. Als Wissenschaftlicher 
Direktor der Raketenfirma „Aerojet 
Engineering Corporation“ leitete er 
Raketenprojekte, welche massgeblich 
dazu beitrugen, dass die USA den 
Rückstand auf die damalige Sowjetunion 
in der Weltraumfahrt aufholen konnte. 
Zahlreiche US-Patente tragen seinen 
Namen.
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